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Direftion : UüstUcr t&cuJt-4jötöi>HXt|rtnfnt.

(Srcj'djeuit je ®onnerêtag§ uiib toftet per ©entejtac gr. 3. 60, per gaijr gr. 7. 20

gnferote 20 ®t§. per eirtfpalüge ©etitzeüe, bei größeren Aufträgen
eutfpredjenben Rabatt.

bru 1. (Oktober 1908.

lîliî^PîîfîîrîsA • Arbeit unb glcijj, bae* finb bie glügcl,
^0UU;iU)^4liU| ®tc fiiljrcit über Strom mtb $tiget.

UerbâtidswetiH.

2>ic ©riinbnug einer neuen
grohcuSemcrbi halle in grauen--
fclb ijat ftcfj ber borlige ©e=

roetbeoerein jum nächften 3iel
gefegt. gn letter ©erfamm=
iung tjielt ,£>etr gut. grei,

©räfibent bei ©chreinermeifieroereinl, einen bezüglichst
©ortrag. gn feiner originellen, mit £>umor gemitteten
©ortraglroeife muffte £>err grei bie guljörer bi! jum
©chlufj zu feffeln. @c zeigte ben fchroeren ©tanb bei
Keinen |)anbroerfer! gegenüber ben groffen Kauffjäufern,
mie bal ©ublilum immer mehr ba'gin gehe, mo e§ eine

Slultoafjl finbet unb nicljt mehr birett beim -fpanbtoerler
beftellt. ®er einzelne £>anbroetfer muffe biefen 3öelt=

gefdjäften billig arbeiten, um ben letztem grofje ©eroinne
Zu ermöglichen. 2Xuct> hier helfe nur bie gentralifation.
$ie fmnbroetler foflten fid) oereinigen, roie el bie 31p
beiter mit ben Konfumoereinen, bie dauern mit ihren
Gctnfauflgenoffenfdjaften, Käfereien ufm. getan hoben.
SJtit oereinten Kräften fotlte hier eine ©eroerbehallc ge^

grünbet roerben, ein ©ittbeglieb ber ©eruflftänbe, eine

3ierbe ber ©tabt unb baju beflimmt, bie ©robultion
ju regeln. ®ie ginanjen roären roohl burd) 311tien=

Zeichnung am befien aufzubringen. ©in einfacher ©au
mit praïtifeher ©inteitung unb an günftiger Sage roäre

nötig, unb folclje ^Slätje längten jeijt gefunben roerben,

fpäter oielleicht nicht mehr. — ®er ©ortrag erntete

großen ©eifaH. ®ie lebhafte LDilluffion zeigte, baff alle

Slnroefenben bem ©rojeft günftig geftimmt roaren; boch

oerhetjlte man fich bie großen ©chroierigleiten nicht, bie

bemfelben entgegenftehen. 3lud) tourbe el all felbftoer*
ftänblid) erachtet, zuerft ©cfunbigungen einzuziehen, roie

foldje ©eroerbehatlen an anbern Orten profperieren unb
roie fie eingerichtet unb organiftett feien, ©chliefflidf)
erflärte fich bie ©erfannnlung einfümmig im ©rittzip mit
ber ©rünbung einer ©eroet behalte einoerftanben. gur
©rüfung aller einfdf)lägigen gragen unb zur möglichft
balbigcn 31ularbeitung einer ©orlage für eine fpätere
©erfammlung tourbe ber ©ereinloorftanb für biefe 3ln=

gelegenljeit um fech§ SRitglieber oerftärft unb biefer
groffen Kommiffion bal Stecht eingeräumt, au! ihrer
3Jtitte einen engem 3Iu!fchufj zu bezeichnen. ®iefer groffen
Kommiffion gehören nun an bie £>erren g. SJtüHer,

©uchbrucler; 31. ïljaltnann, ©efunbarlehrer ; g. grüf),
©lafermeifter; KarliUteper, ©attlermeifter ; O. SJtörifofer,
SJtalermeifter ; g. ©teiner, ©djloffermeifter ; g. £ud)=
fdjmib, ©chloffermeifter ; g. Stuoff, ©emetnbeammann
unb 9t. ©ogler all SDtitglieber bei ©ereinloorftanbel;
bie .ftetren gut. grei, ©chreinermeifter ; ©eb. fpäfelin,
Kupfcrfchmiebmeifter; g. Sanier, ©chmiebmetfter ; fj.
©üctji, ©aumeifter; U. Keller, ©aumetfter unb g. Araber,
©ilbhauer, all 3"ZÜger.
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Zürich, den t Oktober

Wacheninrnch ' Arbeit und Fleiß, das sind die Flügel,
Die führen über Strom und Hügel.

ìlà«àe;e«.
Die Griiiidiiiig ciurr neuen

großen Gemerbl Halle in Frauen-
fcld hat sich der dortige Ge-
werbeverein zum nächsten Ziel
gesetzt. In letzter Versamm-
lung hielt Herr Jul. Frei,

Präsident des Schreinermeistervereins, einen bezüglichen
Vortrag. In seiner originellen, mit Humor gewürzten
Vortragsweise wußte Herr Frei die Zuhörer bis zum
Schluß zu fesseln. Er zeigte den schweren Stand des
kleinen Handwerkers gegenüber den großen Kaufhäusern,
wie das Publikum immer mehr dahin gehe, wo es eine

Auswahl findet und nicht mehr direkt beim Handwerker
bestellt. Der einzelne Handwerker müsse diesen Welt-
geschäften billig arbeiten, um den letztem große Gewinne
zu ermöglichen. Auch hier helfe nur die Zentralstation.
Die Handwerker sollten sich vereinigen, wie es die Ar-
beiter mit den Konsumvereinen, die Bauern mit ihren
Einkaufsgenossenschaften. Käsereien usw. getan haben.
Mit vereinten Kräften sollte hier eine Gewerbehalle ge-

gründet werden, ein Bindeglied der Berufsstände, eine

Zierde der Stadt und dazu bestimmt, die Produktion
zu regeln. Die Finanzen mären wohl durch Aktien-
Zeichnung am besten aufzubringen. Ein einfacher Bau
mit praktischer Einteilung und an günstiger Lage wäre
nötig, und solche Plätze könnten jetzt gefunden werden.

später vielleicht nicht mehr. — Der Vortrag erntete

großen Beifall. Die lebhafte Diskussion zeigte, daß alle

Anwesenden dem Projekt günstig gestimmt waren; doch

verhehlte man sich die großen Schwierigkeiten nicht, die

demselben entgegenstehen. Auch wurde es als selbstver-
ständlich erachtet, zuerst Erkundigungen einzuziehen, wie
solche Gewerbehallen an andern Orten prosperieren und
wie sie eingerichtet und organisiert seien. Schließlich
erklärte sich die Versammlung einstimmig im Prinzip mit
der Gründung einer Gewerbehalle einverstanden. Zur
Prüfung aller einschlägigen Fragen und zur möglichst
baldigen Ausarbeitung einer Vorlage für eine spätere

Versammlung wurde der Vereinsoorstand für diese An-
gelegenheit um sechs Mitglieder verstärkt und dieser

großen Kommission das Recht eingeräumt, aus ihrer
Mitte einen engern Ausschuß zu bezeichnen. Dieser großen
Kommission gehören nun an die Herren F. Müller,
Buchdrucker; A. Thalmann, Sekundarlehrer; F. Früh,
Glasermeister; Karl Meper, Sattlermeister; O. Mörikofer,
Malermeister; I. Steiner, Schlossermeister; I. Tuch-
schmid, Schlossermeister; I. Ruoff, Gemeindeammann
und R. Vogler als Mitglieder des Vereinsvorstandes;
die Herren Jul. Frei, Schreinermeister; Seb. Häfelin,
Kupferschmiedmeister; I. Lauter, Schmiedmeister; H.
Büchi, Baumeister; U. Keller, Baumeister und I. Traber,
Bildhauer, als Zuzüger.
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